
Mehr Geld, Sicherheit und 
Zukunftsperspektiven: Das war 
das Ziel in der großen Tarif-
runde für die Beschäftigten der 
Metall- und Elektroindustrie im 
Freistaat. Doch den Arbeitge-
bern war das zunächst egal: 124 
Tage hat es seit der ersten Tarif-
verhandlung Mitte Dezember 
gedauert, bis sich der bayeri-
sche Arbeitgeberverband VBM 
mit der IG Metall Bayern auf 
einen Tarifabschluss geeinigt 
hat.  

»Hilflos« hatten VBM-Ver-
treterinnen und -Vertreter die  
IG Metall sogar in einer Ver-
handlung genannt. Doch das 
war Wunschdenken, wie die 
kommenden Warnstreiks zei-
gen sollten: In vier Wochen 
beteiligten sich allein in Bayern 
251 899 Kolleginnen und Kolle-

gen bei Frühschlussaktionen, 
hupten mit Autokorsos den 
Arbeitgebern etwas oder warn-
streikten mit Online-Meetings, 

wenn sie zuhause mobil arbei-
teten.  

Der Erfolg: Am 19. April 
einigten sich IG Metall und 

Arbeitgeber endlich 
auf einen neuen 
Tarifvertrag für die 
Beschäftigten in der 
bayerischen Metall- 
und Elektroindus-
trie. Das ist das 
Ergebnis: 

 
Mehr Geld 
 

Mit der Coronabei-
hilfe erhalten die 
Beschäftigten im Juni 
500 Euro (Auszubil-
dende: 300 Euro). 
Darüber hinaus gibt 
es eine neue, dauer-
hafte Sonderzah-

lung: das Transformationsgeld, 
das jährlich im Februar ausge-
zahlt wird. 2022 beträgt es 18,4 
Prozent eines Monatsentgelts, 
ab 2023 dann 27,6 Prozent 
(siehe auch Seiten 10 bis 13). 

  
Sichere Beschäftigung 

 
Wenn Kurzarbeit ausläuft, kann 
in kriselnden Unternehmen die 
Arbeitszeit auf 32 Stunden je 
Woche abgesenkt werden. Damit 
sich mit den Arbeitsstunden 
nicht gleichermaßen das Entgelt 
verringert, können Betriebsrat 
und Arbeitgeber einen finanziel-
len Ausgleich (zum Beispiel 
durch das neue Transformati-
onsgeld) vereinbaren. Gleichzei-
tig sollen keine betriebsbeding-
ten Kündigungen ausgespro- 
chen werden (siehe Seite 10).  
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TARIFABSCHLUSS Die 
Warnstreikwellen haben die 
Metall- und Elektroarbeitgeber 
in Bayern zum Umdenken ge-
bracht. Was die IG Metall-Mit-
glieder durchgesetzt haben.

251 899
Die Kraft der
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Zukunftsperspektiven 
 

Die IG Metall will, dass die 
Unternehmen frühzeitig über 
die Perspektiven für die 
Beschäftigten sprechen und 
einen Plan entwickeln. Baye-
risch und neu ist, dass auf 
Wunsch der Betriebsräte der 
Arbeitgeberverband mit der  
IG Metall über Zukunftstarifver-
träge sprechen muss. Macht ein 
Unternehmen hier nicht mit, 
kann es schwerer als bisher 
vom normalen Tarifvertrag mit 
einem sogenannten »Ergän-
zungstarifvertrag« abweichen. 

 
Übernahme 

 
Neben Auszubildenden haben 
in Bayern auch dual Studie-
rende gute Aussichten auf eine 
Übernahme! Bislang endete das 
Recht darauf mit der IHK-Prü-
fung. Jetzt müssen Unterneh-
men ausbildungsintegrierten 
Studierenden auch bei Abbruch 
oder Been    digung eines FH-Stu-
diums die Übernahme als Fach-
arbeiter anbieten – für zwölf 
Monate oder unbefristet. Pra-
xisintegriert dual Studierende 
müssen Unternehmen jetzt bei 
der Bewerbung auf freie Stellen 
bevorzugen.
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Kreativ und entschlossen trotz Pandemie:  

Warnstreikende bei einer Kundgebung in Schweinfurt (links),  
beim Autokino in Donauwörth (unten) und bei einer Continental- 

Frühschlussaktion in Regensburg (rechts)

»Das hat die Arbeitgeber beeindruckt«

Wie hast Du die Arbeitgeber 
bei den Verhandlungen er-
lebt? 

Johann Horn, Bezirksleiter 
und IG Metall-Verhandlungs-
führer: Sie haben sehr lange 
auf Zeit gespielt und 
geglaubt, dass sie unsere 
Tarifverträge und tarifliche 
Leistungen im Windschat-
ten der Pandemie jetzt 
angreifen können. Die 
Wende am Verhandlungs-
tisch brachten erst die ent-
schlossenen Warnstreiks. 
Das hat die Arbeitgeber 
beeindruckt. Jede Kollegin, 
jeder Kollege hat hier spür-
bar Druck gemacht. Es hat 

sich gezeigt: Je mehr Mitglie-
der wir sind, desto stärker 
sind wir. Deshalb: Danke für 
diese großartige Unterstüt-
zung! 
 

Können wir zufrieden sein? 
Verhandlungen sind immer 
ein Kompromiss, aber dieser 
ist ein guter! Bei allen Punk-
ten, die wir als IG Metall auf-
gerufen haben, haben wir 
jetzt etwas erreicht: mehr 
Geld, neue Instumente zur 
Beschäftigungssicherung 
und frühzeitige Zukunfts-
pläne. Wenn ich nur an die 
Blockadehaltung zur Über-
nahme von dual Studieren-

den denke, ist das beacht-
lich. 
 

Was erwartest Du jetzt von 
den Arbeitgebern? 

Auf der Zielgeraden der Ver-
handlungen habe ich viel 
Verbindlichkeit vom VBM 
erlebt. Wir sind uns einig: 
Unternehmen dürfen nicht 
tricksen, wenn sie vom Tarif-
vertrag abweichen wollen. 
Da werden wir jetzt genau 
darauf achten. Und wir mer-
ken uns all unsere Erfahrun-
gen: Die nächste Tarifrunde 
startet schon im Herbst 2022 
– und wir haben dafür noch 
einige Ideen ...

Verhandlungsführer Johann Horn während einer Aktion bei Warema in Marktheidenfeld
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